
 

Vorwort der Herausgeber 

Sammelbände im Allgemeinen und Festschriften im Besonderen sind aus der Mode 
gekommen. Zählten sie noch Ende der 1990er Jahre zu den bevorzugten Publikationsformen, 
so zollen sie nunmehr dem Druck zur Veröffentlichung in möglichst hoch bewerteten Zeit-
schriften Tribut. Dennoch ist uns drei Schülern von Harald Dyckhoff die Entscheidung leicht 
gefallen, zu Ehren seines 65. Geburtstags die Herausgabe einer Festschrift anzugehen. 
Getragen ist dies von unserer tiefen Dankbarkeit ihm gegenüber, uns unermüdlich, konse-
quent und in jeglicher Hinsicht unterstützend in unserer wissenschaftlichen Ausbildung 
vorangetrieben zu haben. Wenn er uns dabei mitunter recht nachdrücklich angehalten hat, 
nicht den einfachsten Weg zu wählen, dann hat sich dies im Nachhinein stets als weiser Rat 
herausgestellt.  

Überwältigt waren wir von der spontanen Bereitschaft zahlreicher wissenschaftlicher Weg-
gefährtinnen und Weggefährten von Harald Dyckhoff, an der Festschrift mitzuwirken. Dies 
beruht wohl nicht zuletzt auf seinem vielfältigen Engagement in der betriebswirtschaftlichen 
Forschungscommunity. So war er beispielsweise Mitglied des Vorstandsrats der Deutschen 
Gesellschaft für Operations Research, leitete die Kommission für Umweltwirtschaft des Ver-
bands der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft (VHB), war Vorsitzender des Ausschusses 
für Unternehmenstheorie und -politik im Verein für Socialpolitik und engagiert sich im Bei-
rat des aktuellen VHB-Zeitschriftenratings. Die vier Beispiele reflektieren zudem die breit 
angelegten Forschungsinteressen von Harald Dyckhoff, die ihren Niederschlag in seinem 
entsprechend umfassenden wissenschaftlichen Netzwerk gefunden haben. 

Wir freuen uns, dass wir unter Rückgriff auf dieses Netzwerk die vorliegende, 31 Beiträge 
umfassende Festschrift zusammenstellen konnten. Den 64 Autorinnen und Autoren sei an 
dieser Stelle unser besonderer Dank ausgesprochen. Bedanken möchten wir uns ferner bei 
Frau Sigrun Leipe für ihre maßgebliche Unterstützung bei der Redaktionsarbeit und bei Frau 
Jutta Hinrichsen für die gute Zusammenarbeit mit dem Springer Gabler Verlag. Abschlie-
ßend sei hervorgehoben, dass sich zahlreiche ehemalige Doktorandinnen und Doktoranden 
von Harald Dyckhoff an der Finanzierung des Wissenschaftlichen Kolloquiums anlässlich 
der Übergabe der Festschrift beteiligt haben; dies zeugt von großer Verbundenheit mit ihrem 
Doktorvater, die keineswegs selbstverständlich ist. 
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